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Flü htli gsauf ah egesetz 
auf de  )ielge ade ?

Vo  A d eas Li de

Na h ü e  z eijäh ige  Diskussio  u d Vo a eit steht die pa la e ta is he Ve a s hiedu g des 
Flü htli gsauf ah egesetzes auf de  Tageso d u g. Die La des egie u g ah  de  E t u f des I -
teg aio s i iste iu s fü  ei  eues Flü htli gsauf ah egesetz u d fü  ei e eue Du hfüh u gs-

e o d u g i  de  Ka i etssitzu g o  . Juli a  u d ga  ih  zu  A hö u g f ei. Die Liga de  F ei-
e  Wohlfah tsplege, de  Flü htli gs at, die Ki he , de  La dk eis- u d de  Städtetag so ie a de e 
O ga isaio e  ga e  da auhi  ih e Stellu g ah e  a . De  Flü htli gs at eg üßt, dass das La d 
t otz gesiege e  )uga gszahle  a  de  gepla te  Ve esse u ge  de  Auf ah e- u d Le e s e-
di gu ge  i  Bade -Wü te e g festhalte  ö hte, fo de te a e  e s hiede e Ve esse u ge  
des Gesetzes i  Detail. I  Folge de  i d zusa e fasse d auf E kpu kte des Gesetze t u fes, die 
dies ezügli he  Sta dpu kte des Flü htli gs ats u d aktuelle P o le e i  de  P a is ei gega ge .

FLÜCHTLINGSAUFNAHMEGESET)

1. Aufnahme in der Landesaufnahme-
einrichtung (LEA)
De  Gesetze t u f sieht o , dass eu ei t efe -

de Pe so e  )uga g zu ualiizie te  Sozial- u d 
Ve fah e s e atu g eko e  solle . Beso de s 
s hutz edü tige Pe so e  solle  als sol he ide i-

izie t e de . Da it esteht die Cha e, ishe i-
ge Mä gel ei de  Auf ah e i  de  La dese stauf-

ah esei i htu g LEA  i  Ka ls uhe zu ehe e  
u d die Maßga e  de  EU-Auf ah e i htli ie zu 
e fülle . Be eits seit A fa g Septe e  et ei e  
Ca itas u d Diako is hes We k ei e u.a. aus La -

des itel  gefö de te Be atu gsstelle i  de  LEA. 
Flü htli gs at u d LIGA si d de  Aufassu g, dass 
i  Gesetz ei deuig ge egelt sei  sollte, dass de  
Aut ag fü  diese Ve fah e s- u d Sozial e atu g 

u  a  u a hä gige u d ge ei ützige T äge  
e ge e  e de  sollte.

. Vo läuige U te i gu g
Na h de  Vo stellu ge  des Gesetzge e s soll die 
U te i gu g i  )uku t i  „Ge ei s hatsu -

te kü te “ u d i  Woh u ge  ögli h sei . Ei  
A sp u h auf ei e esi te U te i gu gs-

fo  esteht fü  die Bet ofe e  a e  i ht. De  

Was i gt das Gesetz, as e esse t si h i  de  P a is?

S h ell hi ge-

stellt, als „Notlö-

su g“ da gestellt 
u d i ht so illig, 

ie sie ausse-

hen - „mobile 

Woh heite “ alias 
Co tai e , hie  i  
Dei ge , La d-

k eis ‘eutli ge
Bild: A. Li de

Flü htli gs at eg üßt die Mögli hkeit de  Woh-

u gsu te i gu g u d edaue t das Festhalte  
a  Sa elu te kü te  als U te i gu gsfo . 
Aufg u d o  i a zielle  Sa hz ä ge  u d auf-
g u d des allge ei e  Ma gels auf de  soziale  
Woh u gs a kt ist zu e a te , dass die u te e  
Auf ah e ehö de  au h i  )uku t p i ä  Sa -

elu te kü te et ei e  olle . Die aktuelle  
E t i klu ge  i  de  P a is deute  da auf hi : 
Aufg u d de  gesiege e  )uga gszahle  sehe  
si h die K eise ge öigt, s h ell g öße e Sa el-
u te kü te, häuig soga  Woh o tai e , ei zu-

i hte . De  Flü htli gs at e t it die Aufassu g, 
dass eso de s s hutz edü tige Pe so e  so ie 
Flü htli ge, die ü e  ei  Auf ah ep og a  
aufge o e  e de , o  de  U te i gu g 
i  Sa elu te kü te  ausge o e  e de  
sollte . Da it ei e U te i gu g i  o ale  
Woh u ge  i ht zu  Aus ah efall i d, e -

de  die zi ilgesells hatli he  K äte A st e gu -

ge  u te eh e  üsse : U te stützu g de  
Auf ah e ehö de  u d de  Flü htli ge ei de  
Woh u gssu he, Lo i g zu  Ve esse u g des 
soziale  Woh au a ge ots, Se si ilisie u g 
de  Öfe tli hkeit, dass Flü htli ge ga z o ale 
Na h a  sei  kö e .
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Die Daue  de  o läuige  U te i gu g soll au h 
ei Pe so e , de e  As l e fah e  o h i ht a -

ges hlosse  ist, auf a i al  Mo ate eg e zt 
e de . Dies edeutet ei e  ese tli he  Fo t-

s h it gege ü e  de  ishe ige  ‘ealität, die dazu 
gefüh t hat, dass iele Pe so e  ü e  iele Jah e 
i  Sa elu te kü te  oh e  usste . De  
Flü htli gs at hat o ges hlage , dass die Woh -

pli ht i  Sa elu te kü te  auf eu  Mo ate 
a h de  E stauf ah e eg e zt e de  ka , 
e  das gesetzli he A eits e ot e det.

U te i gu gssta da ds: Je U te i gu gsplatz 
sieht das Gesetz ei e du hs h itli he Woh - u d 
S hlaf au lä he o  i deste s sie e  Quad at-

ete  o . Dies ä e ei  i hige  S h it zu  Hu-

a isie u g de  U te i gu g u d die ishe i-
ge  e t ü dige de  ,  ² ä e  o  Tis h. Die 
Du hfüh u gs e o d u g DVO  sieht ei e Ü e -

ga gszeit is zu  . .  o , is die K eise diese 
Ä de u g u gesetzt ha e  solle . La dk eistag 
u d Städtetag ha e  alle di gs e eits i  öfe t-
li he  Stellu g ah e  da auf hi ge iese , dass 
dies aufg u d de  de zeiige  hohe  )uga gszah-

le  i ht e füll a  sei, u d fo de te  Aus ah e e-

gelu ge . Des Weite e  sieht das Gesetz o , dass 
die U te kü te aufg u d ih e  Lage geeig et sei  
solle , ei e Teilha e a  gesells hatli he  Le e  
zu e ögli he . I  de  DVO i d dies ähe  aus-

gefüh t. So solle  si h die U te kü te i  ei e  
i  )usa e ha g e aute  O tsteil ode  i  A -

s hluss da a  ei de  solle  u d ei e aus ei he -

de Nutzu gs ögli hkeit egel äßig e keh e de  
Befö de u gs itel zulasse . De  Flü htli gs at 
hält diese Fo ulie u ge  fü  zu age u d u zu-

ei he d. E  fo de t a h ie o , dass si h die U -

te kü te a  O te  ei de  üsse , a  de e  es 
ei e  gute  )uga g zu soziale  I f ast uktu  gi t 
Behö de , Ki de gä te , S hule , Ei kaufs- u d 

A eits ögli hkeite , Ä zte et .  u d dass ei e 
U te i gu g i  I dust ie- u d Ge e ege iete  

i ht eh  zugelasse  i d. 
U te kü te sollte  da ü e  hi aus ei e Bele-

gu gszahl o   Pe so e  i ht ü e s h eite  
u d sie sollte  ei deuige  Woh ha akte  ha e . 
Dies ü de ei e U te i gu g i  Masse u te -

kü te  u d au h i  Woh o tai e  auss hlie-

ße . De  Gesetze t u f ill au h a h ie o  
de  Bet ie  o  g oße  „Ge ei s hats“-kü he  
u d -sa itä a lage  zulasse . Au h dies t it ei  
Flü htli gs at i ht auf )usi u g. Das Gesetz 
sieht des eite e  o , dass die Städte u d Ge ei -

de  die K eis ehö de  ei de  Aus ahl eue  U -

te kü te u te stütze  solle . De  Flü htli gs at 

Seit  
J a h e  

e l e i h t 
de  Flü ht-
l i g s a t 
Bade -Wü te e g de  Bela ge  o  
Flü htli ge  u d de  As l e ht ei e 
aki e Si e. 
E  ist i ht u  i hige  u d ko pe-

te te  A sp e hpa t e  fü  Flü htli ge 
u d ih e A gehö ige , so de  ü e -

i t ei e S ha ie fu kio  z is he  
poliis he  E ts heidu gst äge , Ve -

a t o tli he  u d Netz e ke  o  O t. 
Hie ei spielt die k iis he u d ko st-
uki e Begleitu g o  ‘egie u g u d 

Ve altu g ei e i hige ‘olle, ei 
de  No ellie u g o  Gesetze  u d 
i  de  tägli he  P a is. Da it ist de  
Flü htli gs at au h fü  die La dk eise 
ei  i hige  Mitst eite , e  es u  
die Ve a t o tu g des La des fü  ei e 
e tsp e he de ollstä dige Koste e -

statu g u d u  e e higte hu a-

itä e Ve esse u ge  fü  Flü htli ge 
geht. 
Viele La dk eise i  Bade -Wü te -

e g, ha e  i  de  letzte  )eit die Aus-

ga e o  Esse spakete  a  As l e e -

e  du h Geldleistu ge  e setzt. Die-

ses A liege  des Flü htli gs ats ha e  
i  au h i  Ve t aue  auf die zugesag-

te U te stützu g des La des ei de  
dafü  o h ot e dige  ‘e htsä de-

u ge  u gesetzt. Leide  hat si h is-

he  o h i hts geta . Au h hie  hofe  
i  auf die eite e U te stützu g des 

Flü htli gs ats.
Die Si e des Flü htli gs ats ist 

i hig – u d i d gehö t. Das fu ki-

o ie t u , e  e gagie te Me s he  
o  ih e  Sa he ü e zeugt si d. Sie 

leiste  i hige Die ste fü  u se e Ge-

sells hat. Dafü  da ke i h Ih e  u d 
g atulie e Ih e  seh  he zli h zu  . 
Ge u tstag.
Joa hi  Walte ,
La d at des La dk eises Tü i ge  u d 
Vo sitze de  des La dk eistags Bade -
Wü te e g

Bild: Foto Keidel

s hlägt da ü e  hi aus o , 
dass i  de  Mig aio s- u d 
Flü htli gsa eit täige I i-
iai e  u d O ga isaio e  
so ie so sige gesells hat-

li h ele a te ko u ale 
G uppe  u d O ga isaio e  
u d au h A oh e /i e  
o  A fa g a  i  de  P ozess 

de  Ei i htu g o  eue  
U te kü te  ei ezoge  

e de  solle , u  u öi-

ge öfe tli h ausget age e 
Ko likte „Bü ge p oteste“  
u d ei e egai e Diskussio  
ü e  die „Belastu ge  du h 
As l e e e “ ögli hst zu 
e eide .

. Leistu gsge äh u g
Du h Aus utzu g des Spiel-
au s de  u desgesetz-

li he  Vo ga e  sieht de  
Gesetze t u f o , dass 

äh e d de  o läuige  
U te i gu g ei e Leis-

tu gsge äh u g i  Fo  
o  Sa hleistu ge  „auße  

Bet a ht lei e “ soll. Dies 
i te p eie t de  Flü htli gs-

at so, dass ei e U stellu g 
auf Ba geldleistu ge  zu  
Si he u g des ph sis he  
E iste z i i u s a h de  
As l LG i  ga z Bade -Wü t-
te e g p akizie t e de  
soll u d au h i  de je ige  
K eise  e eits a  . .  
e folgt sei  uss, i  de e  
dies ishe  i  ‘ah e  de  
Vo läuige  A e du gs-

hi eise o  . .  i ht 
u gesetzt u de. Aus Si ht 
des Flü htli gs ats folgt die 
gesetzge e is he A si ht 
Geist u d I halt des U teils 
des Bu des e fassu gsge i hts o   Juli . 
Dies edeutet, dass Sa hleistu gsfo e  ie Es-

se spakete ode  Lage shops a  A fa g  e d-

gülig de  Ve ga ge heit a gehö e  sollte .



32
Rundbrief 04 /  Okt. 2013

FLÜCHTLINGSRAT
BADEN-WÜRTTEMBERG

. Flü htli gssoziala eit
De  Gesetze t u f sieht o , dass äh e d de  
o läuige  U te i gu g ei e a ge esse e so-

ziale Be atu g u d Bet euu g ge äh leistet e -

de  soll. Dafü  i d i  die Koste paus hale ei  
Bet ag o  ,  Eu o p o Pe so  ei gestellt. 

Die LIGA de  F eie  Wohlfah tsplege hat e e h-

et, dass diese  Bet ag das ishe ige Ni eau u -

te s h eitet. Dies ko t dadu h zusta de, dass 
de  Gesetze t u f o  ei e  ‘eduzie u g de  
du hs h itli he  U te i gu gsdaue  i  de  
o läuige  U te i gu g auf du hs h itli h  

Mo ate ausgeht. Dies ü e sieht, dass Flü htli ge 
au h a h de  o läuige  U te i gu g ei e  
Be atu gs eda f ha e . I  de  Ko se ue z häte 
dies egai e Aus i ku ge  auf die Qualität de  
Flü htli gssoziala eit. Die i  de  DVO fo ulie -

te  u d a  si h akzepta le  ualitai e  Mi dest-
sta da ds fü  die Flü htli gssoziala eit kö te  
so i ht e ei ht e de . De  o  de  LIGA als a -

ge esse  dei ie te Bet euu gss hlüssel o   
is  Pe so e  p o Soziala eite stelle kö te 

da it si he  ei eite  i ht e ei ht e de . 
E e falls p o le ais h ist, dass de  Gesetzge e  
die )ustä digkeit fü  die Flü htli gssoziala eit 

eite hi  ei de  u te e  Auf ah e ehö de  
d.h. de  staatli he  Sozialä te  a siedel  ill 

u d diese, sofe  sie da a  ei  I te esse ha e , 
„A ge ote D ite “ ei eziehe  kö e . Flü ht-
li gs at u d LIGA plädie e  fü  ei e T e u g 
o  hoheitli he  sozial e htli he  Aufga e , die 
ei de  Sozialä te  a gesiedelt si d, u d o  

a altli he  Ve fah e s- u d Sozial e atu g, die 
a  f eie T äge  ü e t age  e de  sollte, ie dies 
aktuell i  ledigli h  Stadt- u d La dk eise  p ak-

izie t i d.

. Sp a hfö de u g
E st als solle  staatli he Gelde  fü  die Sp a h-

fö de u g o  Pe so e  au h it Aufe thaltsge-

statu g ode  Duldu g e eit gestellt e de . De  
Gesetze t u f pla t ei e  Paus hale a teil o  

,  Eu o p o Pe so  fü  de  E e  o  G u d-

ke t isse  de  deuts he  Sp a he ei . Dies i d 
au h o  Flü htli gs at g u dsätzli h eg üßt, al-
le di gs lässt  de  E t u f kei  ko k etes Ko zept 
e ke e , i  el he  Weise die Sp a hfö de u g 
du hgefüh t e de  soll, so de  ö hte dies 
de  u te e  Auf ah e ehö de  u d de  e ei-
tete  iede s h ellige  eh e a tli he  A ge o-

te  ü e lasse . Aus Si ht des Flü htli gs ats soll-
te die Cha e ge utzt e de , o  ualiizie te  
A iete  du hgefüh te Sp a hku se e tla g de  

o ie te  Sp a hku s i eaus o  Alpha eisie-

u gsku s is zu  Ni eau A  zu eta lie e . Dies 
sp i ht i ht gege  zusätzli he eh e a tli he 
A ge ote, de e  Sa hkoste  da  a e  e e -

falls ü e o e  e de  sollte . De  fü  diese  
) e k o gesehe e Paus hale a teil dü te alle -

Ei  D itel de  K eise e füllt die )u eisu gs uote 
a h ie o  i ht

I  Bade -Wü te e g gi t es de zeit a h A -

ga e  des I teg aio s i iste iu s .  U -

te i gu gsplätze i  de  o läuige  U te i -

gu g Sta d: August . .  Pe so e  si d 
eal u te ge a ht, d.h. es a e  i sgesa t zu 

diese  )eitpu kt o h Kapazitäte  o ha de . 
Die )ahl de  U te i gu gsplätze i  Bade -
Wü te e g u de seit Deze e   u  
d. .  e höht, d.h. es u de  et ä htli he 

A st e gu ge  u te o e . I  de  eiste  
K eise  ist die )ahl de  U te i gu gsplätze 

it de  aktuelle  Belegu gszahl ahezu ide -

is h, d.h. dass die U te kü te ahezu ü e all 
a  de  Kapazitätsg e ze si d. I  ei ige  K eise  

ie z.B. Stutga t - , Ma hei  -  u d 
Heide hei  -  ist alle di gs ei e elai  g oße 
)ahl o  Plätze  i ht elegt. Ei e ga ze ‘eihe 
o  K eise  hat eh  elegte Plätze als eige t-

li h o ha de  si d. Dies lässt da auf s hließe , 
dass diese K eise i  et ä htli he  U fa g U -

te i gu gsplätze o  Pe so e , die a ese d 
si d ode  a ge eldet u de , eu z . doppelt 

elege . Dies ist eso de s aufällig ei F eude -

stadt +  u d Ul  + . Ei e Aufstellu g ü e  
de  A teil de  Pe so e , die i  ‘ah e  de  o -

läuige  U te i gu g i  o ale  Woh u ge  
u te ge a ht si d, gi t es i ht. I  Fe ua  

 a e  dies a.  %.
Bei  Bli k auf die eale  U te i gu gsplät-
ze i  Ve hält is zu  )uteilu gs uote zeigt si h 
auf de  Basis eige e  Be e h u ge , dass es 

i e  o h  K eise* gi t, die ih e )uteilu gs-

uote i ht e fülle . Beso de s i  ‘ü ksta d 
si d )olle al k eis, ‘astat, Ma hei  u d 
Heil o  Stadt . Die Quote i d i  ge i ge e  
Maß i ht e füllt o  Stutga t, Bö li ge , Ess-

li ge , Lud igs u g, Mai -Tau e -K eis, Pfo z-

hei , E zk eis, E e di ge , Tutli ge  u d 
Sig a i ge . Die i ht ge a te  K eise e fülle  
ih e )uteilu gs uote ode  ü e e fülle  sie ie 
i s eso de e ‘e s-Mu -K eis, Ostal k eis, Hei-
del e g u d Cal .
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di gs letztli h au h iel zu ied ig a gesetzt sei . 
Bei ges hätzt .  eu zuge iese e  Pe so e  
p o Jah  stü de ei  Gesa t udget o  a. .  
Eu o zu  Ve fügu g. De  CSU- egie te F eistaat 
Ba e  stellt fü  de a ige Sp a hfö de u g seit 
ku ze   Mio. Eu o p o Jah  i  de  Haushalt ei .

. Koste e statu g
De  Flü htli gs at hat e eits i  f ühe e  Stel-
lu g ah e  g u dsätzli h das S ste  de  pau-

s halie te  Koste e statu g k iisie t. E  hält die 
K eise z a  zu  Spa sa keit a , e o teilt a e  
dieje ige , die ge i ge I esiio e  i  Liege -

s hate , Soziala eit, K a ke koste  et . täige , 
u d öigt dieje ige , die esse e Sta da ds e -

ögli he , zu  Aub i ge  eige e  Mitel. Na h 
ei e  Be e h u g des La dk eistags lege  die 

eiste  K eise jäh li h z is he  .  u d  
Mio. Eu o d auf. Dies deutet da auf hi , dass die 
Koste paus hale ishe  deutli h zu ied ig a -

gesetzt a . Die i  Gesetz gepla te ge i gfügige 
E höhu g u d sukzessi e eite e E höhu g o  

.  Eu o i  Jah   auf .  Eu o i  Jah  
 i d i ht dazu füh e , dass die tatsä hli-

he  Ausga e  de  K eise gede kt e de . Ofe -

si htli h ha e  si h au h a  diese  Stelle die o  
Fi a z i iste iu  o gege e e  ‘est ikio e  
gege  ei e ealisis he E itlu g des tatsä hli-
he  Beda fs du hgesetzt. Ni ht a h ollzieh-

a  e s hei t au h, a u  das La d e st i  Jah  
 ei e Paus hale e isio  du hfüh e  ö h-

te, ei de  die tatsä hli he  Ausga e  de  eale  
Paus hale zahlu ge  gege ü e gestellt e de  
solle . Dies häte e eits o  de  Be e h u g de  

eue  Paus hale e folge  kö e  z . üsse .
Laut Medie e i hte  o  A fa g Okto e  s hei t 
i  diese  F age alle di gs poliis he Be egu g zu 
sei . So ha e die La des egie u g laut Fi a z-

i iste  S h id SPD  o , o h i  diese  Jah  
eite e Mitel fü  die U te i gu g de  Flü ht-

li ge i  de  Stadt- u d La dk eise  e eitzustel-
le .  Ei  z eistellige  Millio e et ag soll i  de  
Na ht agshaushalt ei gestellt e de , u  ei e 
gute U te i gu g si he zustelle . De  Beda f 

ei de  u te e  Auf ah e ehö de  ist aufg u d 
de  gesiege e  )uga gszahle  o ha de . Mi is-

te p äside t K ets h a  hat da ü e  hi aus ei e 
Ü e p üfu g des S ste s de  Koste e statu gs-

paus hale fü  die Stadt u d La dk eise i  Aussi ht 
gestellt. Da it i d auf die K iik des La dk eis-

tags u d des Städtetags a  de  zu ge i ge  i a -

zielle  Mitel  ei gega ge . Au h du h die öf-
fe tli he  Diskussio e  ü e  die Flü htli gspoliik 

De  Auto :
Andreas Linder 

ist Mita eite  
in der Ge-

s hätsstelle des 
Flü htli gs ats 

BW

I  ei e  häui-

ge  )usa e -

a eit it de  
F lü ht l i gs at 
B a d e - W ü t -

te e g ha e 
i h die hohe 
)u e lässigkeit 
und die kon-

se ue te Be eits hat, si h au h u  de  
ko plizie teste  Ei zelfall it hohe  E ga-

ge e t zu kü e , s hätze  gele t. De  
Wille, si h aki  ei zu is he , die Not de  
Flü htli ge zu li de  u d u este hli h u d 
kla  gege ü e  de  Poliik zu fo ulie e , ist 
seh  eei d u ke d. I  Pu kto Me s hli h-

keit ka  es fü  Bade -Wü te e g i hts 
esse es ge e , als de  Flü htli gs at o h 
eite e  Jah e als Mah e  u d Beo -

a hte  ei satz e eit a  de  Seite zu ha e . 

Hei z ‘atz

a h de  eue li he  
U glü k auf La pedu-

sa s hei t si h au h i  
Bade -Wü tte e g 
ei  eue  poliis he  

z . i a zielle  Spiel-
au  zu e öf e . 

We  die K eise eh  
Geld eko e  soll-
te , da f i  Gege zug 
letztli h au h gute 
Qualität e la gt e -

de .

7. Anschlussun-
terbringung
G u dsätzli h soll es 

ei de  d eiglied i-
ge  Auf ah es ste  
o  E stauf ah e, 
o läuige  U te i -

gu g u d A s hlussu te i gu g lei e . Fü  die 
A s hlussu te i gu g, die i  de  )ustä digkeit 
de  Ko u e  liegt, dei ie t de  E t u f des 
FlüAG kei e Mi deststa da ds. Flü htli gs at u d 
LIGA ha e  da auf hi ge iese , dass fü  die AU 

i deste s diesel e  Mi deststa da ds gelte  
üsse . Da de  ) e k de  AU da i  esteht, die 
eite e I teg aio  u d die U a hä gigkeit o  

T a sfe leistu ge  o  alle  o  a e ka te  
Flü htli ge  zu efö de , sollte  ge ade hie  ei e 
U te i gu g i  isolie te  Masse u te kü f-
te  ode  i  O da hlose hei e  ausges hlosse  

e de . We  es Flü htli ge  i ht geli gt, ei e 
p i ate Woh u g a zu iete , üsse  sie i  ga z 

o ale  soziale  Woh u gs au u te ge a ht 
e de .

De  E t u f des Flü htli gsauf ah egesetzes u d de  
Du hfüh u gs e o d u g i de  Sie auf de  Ho epage 
des Mi iste iu s fü  I teg aio : htp:// .i teg aio s-

i iste iu - .de
Be i hte u d I fo aio e  ü e  Flü htli gsu te kü te 
u d -u te i gu g i  de  Stadt- u d La dk eise  i de  
Sie hie : htp://lue htli gs at- .de/soziale-le e s edi -

gu ge -u te i gu g.ht l


